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Wodurch zeichnet sich  
die Wandheizung aus?

Das Wandsystem ist das einzige Flächenheizsystem, in dem man 
die Wärmeverluste direkt an der Außenwand ergänzen kann. 
Deswegen hat man bei den Flächenheizsystemen von Anfang an 
die Außenwände als Montagestellen vorgezogen. Leider ließen 
es die damaligen Systeme nicht zu, diese Wand vor allem ener-
giesparend zu nutzen. Das Problem war vor allem die Masse über 
dem Heizsystem. Sie stellte nämlich eine zu starke Barriere für 
die Wärme dar. Bei inneren Trennelementen, wie Fußboden, 
erhöhte die große Masse nur die Trägheit des Systems, konnte 
aber keine direkten Verluste generieren. Doch brauchte man für 
die Beheizung Gebäude aus den 80er Jahren viel Energie, sodass 
sich die eingeschränkte Leistung der Bodenheizung für die sonst 
nicht wärmegedämmten nicht gut eignete. Deswegen hat man 
sich damals vor allem für die Deckenheizung entschieden. Die 
hohe Temperatur des Heizelementes auf der Decke schien ke-
ine Rolle zu spielen und versorgte mit einer hohen Heizleistung. 
Doch für den Transport der Wärme zur Decke war der Energie-
aufwand unnötig hoch und hatte einen negativen Einfluss auf 
die Benutzer. Die Hochtemperaturstrahlung auf einer so großen 
Fläche ist nämlich nicht gerade angenehm und langfristig gar 
schädlich. Aus diesen Gründen konnten die Flächenheizungen 
erst vor etwa einem Dutzend Jahren die Aufmerksamkeit auf sich 
ziehen, nachdem sich die Normen für die Wärmedämmung von 
Gebäuden geändert hatten. Die über den Fußboden mit einer 
niedrigen Temperatur des Wärmeübertragungsmittels gelieferte 
Wärme hat die Konvektion und damit die Energieverluste über 
die Lüftung wesentlich gemindert. Damit konnten auch wirtscha-
ftlich effiziente, aber nicht leistungsfähige Wärmequellen, wie 
die Wärmepumpen eingesetzt werden.  Die Fußbodenheizung ist 
aber auch nicht mangelfrei, vor allem durch ihre große Trägheit, 
also die Unfähigkeit, effektiv gesteuert zu werden.

Mit dem 3THERMO-System kann man zum ersten Mal effektiv 
und energiesparend auch die Außenwände nutzen, das heißt 
auch ein Flächensystem, aber mit einer minimalen Trägheit. Der 
Schlüssel dafür war die Einschränkung des Wärmedurchlasswi-
derstandes durch Minimierung der Putzdichte. Im Gegensatz zu 
der Bodenheizung hat die Wand nicht die Aufgabe, die Wärme 
zu kumulieren, sondern eher die Wärmeverluste laufend zu er-

gänzen, je nach dem jeweiligen Bedarf. Ein derartiges System 
hat eine völlig andere Präzision bei der Energielieferung und ver-
bessert die allgemeine Leistungsfähigkeit des Heizsystems samt 
dessen Energieeffizienz erheblich. Die 3THERMO-Wandheizung 
bedeutet auch einen einzigartigen Komfort, denn hier wird die 
Temperatur an der Außenwand ausgeglichen, ohne das man es 
merkt. Wenn die von der Außenwand gelieferte „Wärme“ die 
„Kälte“ auf die angegebene Raumtemperatur temperiert, gibt es 
keine Kältequelle, auf die sich die Luft abkühlen könnte und ble-
ibt auf dem festgelegten Niveau. Entgegen unseren oft falschen 
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Vorstellungen braucht die Welle der Warmstrahlung die inneren 
Teile des Raumes überhaupt nicht zu erreichen. Der Komfort 
kommt auch durch die viel kleinere Strahlungsfläche als bei den 
anderen Flächensystemen, dabei ist es eine Niedertemperatur-
-Strahlung, für den Menschen nicht spürbar, da ihre Temperatur 
die Körpertemperatur nicht überschreitet. Die Hochtemperatur-
strahlung, etwa aus dem Heizkörper oder Wärmestrahler kann 
man fälschlicherweise nur dann als angenehm empfinden, wenn 
es einem kalt ist. Sobald man das thermische Gleichgewicht erre-
icht hat, ist ein längerer Aufenthalt neben einem warmen Objekt 
nicht mehr komfortabel. Das 3THERMO-Wandsystem sichert 
einen ständigen Komfort und lässt ein Kälte- oder Überhitzun-
gsgefühl nicht zu. In einer perfekten Umgebung braucht man 
nämlich keine thermischen Reize. Nun ist es schwer, einen sol-
chen Zustand auch bei einem guten System, wie die Bodenhe-
izung, zu erreichen, und schuld daran ist seine Trägheit. Durch die 
Erhöhung der Steuerbarkeit des Flächenheizsystems verbessern 
wir nicht nur den Komfort, sondern reduzieren auch den Energie-
verbrauch, insbesondere bei großen Temperaturunterschieden 
draußen.

Die Wandheizung steht auch für eine wesentliche Verbesserung 
der Lebensqualität, denn es handelt es sich hier zweifelsohne um 
das gesündeste Heizsystem. Warum? Es ist nämlich das einzige 
System, das die Richtung der Wärmeübertragung umkehrt: nicht 
von der Raummitte zur Außenwand, sondern in die andere Rich-
tung. Eine solche Umkehr hat einen positiven Einfluss nicht nur 
auf die Luftentfeuchtung in der Heizperiode, sondern lässt auch 
die inneren Trennungen trocknen. Der Wasserdampf bewegt 
sich nämlich mit der gesamten Luft und berührt typischerweise 
auch die kalte Außenwand (wodurch auch Schimmel immer an 
den größten Wärmebrücken entsteht). In einem Wandheizun-

gssystem „entfernt“ sich die Wärme von der Außenwand weg, 
womit die Abgabe der Feuchte durch die warme/feuchte Luft zu 
den Wänden gehemmt wird. Auch die früher dort angesammel-
te Feuchtigkeit wird verdrängt. Die beiden Phänomene erhöhen 
zusammen die Luftfeuchtigkeit im Raum, was im der trockenen 
Heizperiode für unsere oberen Atemwege geradezu heilsam ist. 
Von unschätzbarem Wert ist auch die Vermeidung von Schimmel 
und anderen Pilzen an den Wänden – dies können Sie von jedem 
Lungenarzt bestätigt bekommen.

Wie soll man planen? 
Wird das 3THERMO-System als das einzige Heizsystem geplant, 
dann muss man daran denken, dass angesichts der eingeschränk-
ten Wandfläche die Leistung durch eine höhere Temperatur des 
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Wärmeübertragungsmittels auch erhöht werden muss. Eine allzu 
hohe Temperatur soll nicht befürchtet werden, die Wandtempe-
ratur wird keinesfalls 25o C überschreiten, da sich die Tempera-
turunterschiede in der Außenwand vermischen, nicht außerhalb. 
Ein solches elektronisch gesteuertes System zeichnet sich durch 
eine sehr kurze Betriebszeit und minimale Trägheit aus, ergänzt 
noch die die kleine Wassermenge in der 3THERMO-Anlage.

Das andere beliebte System ist das Wand-Boden-System. Eine 
solche Lösung wird vor allem in Verbindung mit Wärmepumpen 
empfohlen, aber nicht nur. In diesem Fall werden die 3THERMO-
-Radiatoren strategisch vor allem in den Wärmebrücken angeord-
net und arbeiten mit demselben Niedrigtemperaturparameter, 
wobei sie lediglich den Komfort verbessern und zur optimalen 
Feuchtigkeit in den Räumen beitragen. Die beiden Flächenheiz-
systeme schließen nämlich einander nicht aus, im Gegenteil, sie 
stärken gegenseitig ihre Vorteile. Ein auf diese Art und Weise en-
twickeltes Heizsystem ist der absolute Rolls-Royce in seiner Art; 

die menschliche Gesundheit ist aber von unschätzbarem Wert 
und eine reale Möglichkeit, die Lebensqualität durch eine Ände-
rung des Mikroklimas in unserer künstlichen Umgebung ist eine 
solche Initiative wert.

Die 3THERMO-Wandheizung ist auch die einzige Alternative 
für vorhandene Gebäude, in denen eine Modernisierung zur 
Erhöhung der Energieeffizienz geplant wird. Mit nur wenigen Ra-
diatoren, ohne den Fußboden in Anspruch zu ziehen, können wir 
solche Gebäude ins 21. Jahrhundert führen. Den Komfort ste-
igern und den Energieverbrauch um beinahe die Hälfte kürzen. 
Die Investitionsaufwendungen sind unverhältnismäßig klein, 
man kann außerdem die vorhandenen Anschlüsse nach den de-
montierten Heizkörpern nutzen. Es handelt sich um heutzutage 
einfachste Methode, das alte System durch eine modernes und 
energiesparendes Flächensystem zu ersetzen, mit individueller 
Steuerung, die mit allen Anlagen in einem smarten Gebäude zu-
sammenarbeiten kann.
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